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LOST  SONGS   -  ein Abend mit  Stefan Körbel

Dieser Mann ist ein Unikat. Gleich exzellent als Gitarrist 
wie als Sänger, ist er nicht nur seit mittlerweile Jahrzehnten 
auf Tour, sondern auch eine markante Größe im alternativen 
Berliner Kulturmillieu. In den Siebzigern gründete er das 
legendäre Lied-Theater Karls Enkel, in den Achtzigern die 
immer noch blasende Bolschewistische Kurkapelle. 
Er hatte eine Plattenfirma, Nebelhorn, und eine Kultur- 
kneipe, den Club Voltaire.  SONGS sind ein Gutteil seines 
Lebens. Jeder Auftritt ist anders, eine feste Programmfolge 
gibt es meist nicht, er reagiert auf das Publikum und treibt 
es in nur ihm eigener Mischung durch sein musikalisches 
Universum: Beatles neben Tangos, Dylan neben Wyssotzki, 
Tucholsky auf Gundermann und vieles andere mehr - und 
entreißt fast vergessene Songs in ihrer ganzen Schönheit 
dem Vergessen.

Körbel hat eine wunderbare Stimme ...  Ostseezeitung Rostock
Welch ein Material!    Melodie & Rhythmus, Berlin
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